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636 Sttafblerte ftfjttieperiftfie ^onStDertet^rtlnng (Organ für bie offtjieQen 5ßubIi(ationen be5 ©ipwetj. ©ewerbereretn»). 9<tr. 31

iRacp jiemlicp lebhafter 3)iSfuffion erpob bie Verfamm»
lung ben Antrag jum Vefcplufj mit bem SBunfcpe, bap
auc| bie anbern tpurgauifipen ©ewerbe» unb gadpbereine
biefeS îpema bepattbeln unb barüber Vefcplüffe faffen
motten.

®er SSerein patte nun nocp Stellung ju nehmen ju
bee bielumftrittenen grage eines eigenen Serein^
organeâ für ben fipweijerifepen ©ewerbe»
berein, fötit oïïett gegen eine Stimme berneinten bie
Stnmefenben bie iRi'tpliipfeit mtb Stotmenbigfeit eitte§
eigenen Vlatteê, inbem fie einesteils bie jepigen gewerb»
bidden Leitungen unb gacpbläter für bie Vebürfniffe
als genügenb eradpten, namentlich tbenn ipnen ber Sentral»
borftanb unb auep bie Seftionen mit ipren geiftigen
ißrobuften unterfiüpenb jur Seite fielen; anbernteilS,
inbem fie färbten, burcp ein einziges Vlatt mit mepr
ober weniger einfeitiger gewerbepolitifcper gärbung unter
ben fo mannigfaltigen gntereffengruppen beS Vereins
Reibungen unb Spaltungen perbor^urufen.

Würg. 8*9-")

(©ingefanbt.)

Seit längerer 3eit finb bon ^Sribaten unb Orts»
beworben Slcetplen 93eIeudE)tungen angeftrebt worben,
boep paben berfepiebene ®£plofionen ipre 3)urcpfüprung
bergögert. ^ngtbifdfjen paben berühmte franjöfiftpe unb
beutfepe Epemifer entbedt, baff eine Selbftent^ünbung
beS SlcetplenS unter Umftänben ftattfinben fönne unb
bat fobann bie Unterfucpung beS angewanbten EarbibS
ergeben, bap bie Selbftentgünbung nur burcp unreines
fiarbib berurfaept wirb, unb biefe Verunreinigung mit
SBaffer felbftentgünblicpe ©afe entwidelt unb gwar Si»
lijiumwafferftoff unb ißpoSpporwafferftoff. gn jebem
galle ift aber eine Selbftentjünbung nur möglich, fo»
balb eine SRifdpung bon Suft mit bem @aS ftattfinbet.
ES ift beSbalb bon größter Vebeutung, bap bei ber
^onfiruftion bon Slcetptenentwidlern bie ©egenwart bon
Suft in jeber ißpafe ber ©aSentwidlung auSgefdjloffen
fei, benn bie Slnwefenpeit bon Suft ift bie ftauptgefapr '

unb bie einzige mögliche llrfacpe für Ejplofionen, ba

geuer opne Suft niept entftepen fann.

®a nun feftgeftedt ift, bab mit luftleeren Entwidlern
unb einer nadpperigen epemifepen Reinigung beS ®afeS
niept nur jebe ©efapr bon Efplofion, fonbern auep jebe
Verunreinigung ber Suft auSgeppIoffen ift, ^at baS

föniglidtje SRinifterium für Vapern eine Verorbnung
erlaffen, bie mit bem 26. guli abpin berfügt, bab inner»
palb gapreSfrift alle Slpparate befeitigt werben müffen,
bie bor ber gnbetriebfepung niept luftleer gemalt werben
fönnen; bab fobann auep bie Sonftruftion in fid) bie
©arantie bieten mub, bab ïein b)öl;erer Ueberbrud als
eine Sltmofppäre unb leine Erwärmung über 100 ® C.

eintreten fönne, wie auep, bab bie Apparate auS ge»

nügenb ftarfem SRaterial, b. I). auS éeffelbïecp ober
Eifengup pergeftellt fein müffen, bie genügenbe ©arantie
gegen balbigès SDurcproften bieten unb ginnberlötungen
nidft gebulbet werben 2C. 3)iefe Verorbnung bedangt
eine geitweife ftaatlicpe (niept eine parteiifepe) gnfpeîtiôn
ber Apparate (wie jum Veifpiel bielerorts biejettige
ber Vtipableiter) unb bürfte fie audp für bie neue
begüglidje Verorbnung ber Scpweij als Sfîicptfcpnur
bienen, ba nur eine folepe Vertrauen ftdE) berfepaffen
unb ber allgemeinen Einbürgerung biefeS nüplicpen
©afeS für VeleucptungSjwede, SOtotorenbetrieb, wie für
Sodpgwede förberlicp fein faun, gaffe man bie Sacpe
an ber SBurgel unb erfeprede niept, eine Verorbnung
ju erlaffen, bie ade Vefürcptungen befeitigt unb llnbe»
rufene auSfcpliept,

Œittr $tih0i*|fmt in
(Sïorrefp.)

gn ber Stabt Qürid) wirb gegenwärtig ein Sfunft»
gewerbe eingeführt, welcpeS pier bis §ur Stunbe nocp
niemals ernftlidp betrieben würbe; es ift biefeS bie

Vilbgiefjerei in Vronge. SlllerbingS würben in giWiip
in früheren Reiten pi" unb wieber einzelne Vilbftücfe
gegoffen, fo j. V. im borigen gaprunbert bon gafob
Heller bie Vüfte ber Sfaturforf^er ©epnec unb $ecanbofle.
SiefeS gefepap jeboct) nur fo nebenbei; napeju alle in
$üricp ftepenben Vilbfäulen würben aufjerpalb ßürtdp
unb ^war meiftenS im SluSlaitbe, in i]3ariS, fötünepen
unb VJien angefertigt.

3)er in 3üridp burcp feine in neuerer gett geliefet»'

Dresdner Bohrmaschinenfabrik A.-G.
vormais Bernhard Fischer & Winsch, Dresden-A.

^Preislisten stellen gern 2511 Diensten, 1469

Spezialität:

Bohrmaschinen,
Drehbänke,

Fräsmaschinen,
eigener patentirter nniiber-

troÄener Construction.
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Nach ziemlich lebhafter Diskussion erhob die Versamm-
lung den Antrag zum Beschluß mit dem Wunsche, daß
auch die andern thurgauischen Gewerbe- und Fachvereine
dieses Thema behandeln und darüber Beschlüsse fassen
möchten.

Der Verein hatte nun noch Stellung zu nehmen zu
der vielumstrittenen Frage eines eigenen Vereins-
organes für den schweizerischen Gewerbe-
verein. Mit allen gegen eine Stimme verneinten die
Anwesenden die Nützlichkeit und Notwendigkeit eines
eigenen Blattes, indem sie einesteils die jetzigen gewerb-
lichen Zeitungen und Fachbläter für die Bedürfnisse
als genügend erachten, namentlich wenn ihnen der Central-
Vorstand und auch die Sektionen mit ihren geistigen
Produkten unterstützend zur Seite stehen; andernteils,
indem sie fürchten, durch ein einziges Blatt mit mehr
oder weniger einseitiger gewerbepolitischer Färbung unter
den so mannigfaltigen Interessengruppen des Vereins
Reibungen und Spaltungen hervorzurufen.'

(„Thurg. Ztg.")

Aretljten-Belenchtmtg.
(Eingesandt.)

Seit längerer Zeit sind von Privaten und Orts-
behörden Acetylen - Beleuchtungen angestrebt worden,
doch haben verschiedene Explosionen ihre Durchführung
verzögert. Inzwischen haben berühmte französische und
deutsche Chemiker entdeckt, daß eine Selbstentzündung
des Aeetylens unter Umständen stattfinden könne und
hat sodann die Untersuchung des angewandten Carbids
ergeben, daß die Selbstentzündung nur durch unreines
Carbid verursacht wird, und diese Verunreinigung mit
Wasser selbstentzündliche Gase entwickelt und zwar Si-
liziumwasserstoff und Phosphorwasserstoff. In jedem
Falle ist aber eine Selbstentzündung nur möglich, so-
bald eine Mischung von Lust mit dem Gas stattfindet.
Es ist deshalb von größter Bedeutung, daß bei der
Konstruktion von Acetylenentwicklern die Gegenwart von
Luft in jeder Phase der Gasentwicklung ausgeschlossen
sei, denn die Anwesenheit von Luft ist die Hauptgefahr
und die einzige mögliche Ursache für Explosionen, da

Feuer ohne Luft nicht entstehen kann.

Da nun festgestellt ist, daß mit luftleeren EntWicklern
und einer nachherigen chemischen Reinigung des Gases
nicht nur jede Gefahr von Explosion, sondern auch jede
Verunreinigung der Lust ausgeschlossen ist, hat das
königliche Ministerium für Bayern eine Verordnung
erlassen, die mit dem 26. Juli abhin verfügt, daß inner-
halb Jahresfrist alle Apparate beseitigt werden müssen,
die vor der Inbetriebsetzung nicht luftleer gemacht werden
können; daß sodann auch die Konstruktion in sich die
Garantie bieten muß, daß kein höherer Ueberdruck als
eine Atmosphäre und keine Erwärmung über 100 ° 0.
eintreten könne, wie auch, daß die Apparate aus ge-
nügend starkem Material, d. h. aus Kesielblech oder
Eisenguß hergestellt sein müssen, die genügende Garantie
gegen baldiges Durchrosten bieten und Zinnverlötungen
nicht geduldet werden w. Diese Verordnung verlangt
eine zeitweise staatliche (nicht eine parteiische) Inspektion
der Apparate (wie zum Beispiel vielerorts diejenige
der Blitzableiter) und dürfte sie auch für die neue
bezügliche Verordnung der Schweiz als Richtschnur
dienen, da nur eine solche Vertrauen sich verschaffen
und der allgemeinen Einbürgerung dieses nützlichen
Gases für Beleuchtungszwecke, Motorenbetrieb, wie für
Kochzwecke förderlich sein kann. Fasse man die Sache
an der Wurzel und erschrecke nicht, eine Verordnung
zu erlassen, die alle Befürchtungen beseitigt und Unbe-
rufene ausschließt.

Eine Kildgießevet in Zürich.
(Korresp.)

In der Stadt Zürich wird gegenwärtig ein Kunst-
gewerbe eingeführt, welches hier bis zur Stunde noch
niemals ernstlich betrieben wurde; es ist dieses die

Bildgießerei in Bronze. Allerdings wurden in Zürich
in früheren Zeiten hin und wieder einzelne Bildstücke
gegossen, so z. B. im vorigen Jahrundert von Jakob
Keller die Büste der Naturforscher Geßner und Decandolle.
Dieses geschah jedoch nur so nebenbei; nahezu alle in
Zürich stehenden Bildsäulen wurden außerhalb Zürich
und zwar meistens im Auslande, in Paris, München
und Wien angefertigt.

Der in Zürich durch seine in neuerer Zeit geliefet-
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